
DES K R E I S E S  S A N D O M I E R Z .
A bonnem entspreis vie rte ljä h rig  3 Kronen. Stück V I I .  S andom ierz, den 1. Juni 1918.

( In h a l t  a u f  der le tz ten  Seite:)

\

A M T L I C H E R  T E I L .

Nr. 63.

An die Landbevölkerung!

Jed e r ,  weloher j e t z t  fre iw illig  G etre ide  Hirse 
oder B uchw eizen  abliefert,  e rh ä l t  Z u o k e r  u n d  

T a b a k  u n e n t g e l t l i c h  u n d  S p i r i t u s  g e g e n  

b i l l i g e n  M o n o p o l p r e i s ,  u n d  überdies den g a n ­
ze' lü r  das übernom m ene  G etre ide  bes t im m ten  Preis  
ü n a  im F a l le  der A blieferung  des gesum m ten  festge­
se tz ten  K o n t in g e n te s  auch die Ü b e rk o n t ia g e n ts ­
prämie.

l n  ein igen T a g e n  w ird  in  jed e r  G em einde ein 
,TTizier erscheinen , der das G etre ide  übernehm en 

u n d  s n  O r t  u n d  S t e l l e  d i e  B a r z a h l u n g  bei 

gle ichzeitiger  V e r te i lu n g  von Q u it tu n g e n  für u n e n t ­
ge ltl ichen  Z ucker T a b a k  u n d  M onopoispiritus vor­

nehm en  wird. Die für  diesen Zweok erforderlichen 

T a b a k  Zuoker- u n d  S p ir i tu sm eng^n  sind bereits  vo r­
bereite t.

Bei A blieferungen , welche w en iger  als 100 
M ete rzen tner  G etre ide  betrügen  w ird  die u n e n tg e l t ­

liche P rä m ie  in 2 P f u n d  Z u o s e r  u n d  5 F ä o k -  
h e n  T  a  b i' k  f ü r  j o d e n  g e l i e f e r t e n  M e t e r ­

z e n t n e r  G e t r e i d e  H i r s e  o d e r  B u o h w e i z e n  

b e s t e h e n .

Im  Fa lle  die abgelieferte  G etre idem enge  100 M eter­

zen tn e r  überste ig t,  w ird  die u n en tge lt l iche  P räm ie  in 

3 P f u n d  Z u o k e r  u n d  5 P ä o k h e n  T a b a k  f ü r
i e d e n  M e t e r z e n t n e r  G e t r e i d e  b e s t e h e n  J >
wobei ganze Dörfer u n d  selbst ganze  G e m e in d e n  

sich zur  gem einsam en A b lie fe rung  vere in igen  können ,
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Im  F a lle  einer A b lie fe rung  von m ehr  als 200 

M ete rzen tner  e rh ä l t  jed e r  A bste lle r  (Dorf, Gemeinde^ 
zu 4 P f u n d  Z u o k e r  u u d  5 P ä o k h e n  T a b a k  

f ü r  j e d e n  M e t e r z e n t n e r  G e t r e i d e ,  H i r s e n  
bezw. B u c h w e i z e n .

Die T a b a k  P räm ie  w ird  schon bei A blie fe rung  

vou 20 K g .  ausgefolgt.

A usser den Q u it tu n g e n  auf u n en tge lt l ichen  
Zuokerbezug  und  T a b a k  w erden  Q u it tu n g en  auf  A n ­

k au f  von M onopolspiritus zum  Preise  von 300 K  pro 

E im er ausgefolgt.

E in  jeder, der w enigstens iC'O M e t e r z e n t n e r  
abliefert, e rhä lt  eine Q u i t tu n g  zum  A n k a u f  v o n  4 
E i m e r  S p i r i t u s ;  (wobei sich ganze  D örfer und 
selbst G em eindeu  zw ecks gem einsam er A bs te l lu n g  

verein igen können).

E ü r  jede  weitere 25 M ete rzen tner  G etre ide  wird 

eine Q u it tu n g  zum  A n k a u f  eines w e ite ren  Eim ers  

Spiritus  ausgefolgt.

Von diesen Z e i tp u n k te  bis a u f  W id e r ru f  wird 

der L a n d b e v ö lk e iu n g  Z ucker uud  Sp ir i tus  n u r  bei 

A b lie fe rung  von G etre ide  u n te r  den oben festgese tz­

ten  B ed ingungen  ausgefoJgt.

D A N D L E U T E !

N ü t z t ,  d i e  s i c h  b i e t e n d e  G e l e g e n h e i t  
a u s ,  u m  s i c h  f ü r  d i e  k o m m e n d e n  M o n a t e  

m i t  u n e n t g e l t l i c h e m  Z u o k e r ,  T a b a k  u n d  

b i l l i g e m  S p i r i t u s  z u  v e r s e h e n .

N ähere  D e ta i ls  k a nn  jed e rm an n  in den G etre ide­

m agazinen , d an n  bei den F e ld g e n d a rm e rep o s ten k o m -  

naanden u n d  bei der E in an zw ach e  e r tragen ,

Nr. Ö4. 

R egelu ng der Gemüseaufbr ngu ng  und  
Ausfuhr.

(V e ro rd n u n g  des M. G. G. Oe S. P rä s  N r. 5226|18.)

In  A b ä n d e ru n g  der \V. S. Verdg. Nf. 201515 

ex 18 wird zufolge A. 0 .  K. Befehles C hief des Gstbs. 
M. V. Nr. 310960 |P . die G em ü seau fb r in g u n g  und 
A usfuh r  wie fo lg t neu  geregelt .

1.

A u fb rin gu n g fü r  m ilitärischen und H in te rla nd sbe da rf 
durch die vom  M. G, G. a u to ris ie rte  Gemüse- und 

Obsteir.kaufsstelle.

D er E in k a u f  vou Gem üse u n d  Obst a ller A r t  
sowie vou deren V erw erU ingsp rodua ten  wird für den 

B e d a rf  der T ruppen  und  A n s ta l ten  des M GG. sowie 
für  den M ilitär  und  Z iv ilbedarf  des H in te r lan d es  im 
ganzen  M GG. Bereiohe m it  A nsnahm « der in P u n k te  2 

1 eu fgezäh lten  F ä lle  der n e u  err ioh te ten  E inkaufsste lle  
in  L ub iin  ü b e r trag en ,  die den Titel:

„Vom M. G. G. au to ris ierte  G em üse und- Obst 

E inkaufss te l le  für  das österr .-ung  O kkupationsgeb ie t  
Po len  in L u b i in “ führt .

Zu Gemüse im Sinne  dieser Verdg. zäh len  auob 
F u t te r rü b e n ,  weisse H&lbzuokerrüben und  von Z ucker­
fabriken  m e n t  ko n trah ie r te  Zuokerrüben.

Bezüglich des V erkehres  m it k o n t iah ie r ten  
Z u ck e rrü b en  ge lten  die B es tim m ungen  der Verdg. 

L . V. Nr. 200633 |I8 . bzw. die B es t im m u n g en  der 
V erag . der M n i tä r -V e rw a l tu n g  Polens V. Bl. Nr. 90.

Kartoffeln und  H ülseufrüch to  fallen n ich t  u n te r  
die B es t im m u n g en  dieser Verordnung.

Ais V e rw er tu n g sp ro d u k te  im S inne  dieser Vdg. 

gelten: G em üsekonserven , Dörrgem use, Salzgemüse, 

S a u e rk ra u t ,  saure  R ü b en  eingeleg te  G urken , getrook- 

n e te  Schw äm m e, M arm eladen ,  Obstmus, Obstgeles, 

O ö s tk rau t .  K om p o ttf rü ch te ,  D uns tobs t ,  Obstm ark , 

Dörrobst,  F ru o h tsä f te ,  und  F ru o h tsy ru p
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2.

A u s n a h m e n .

A usgenom m en hievon ist der freie H an d e in k au f  
für  den B ed arf  der T ru p p e n  und  m ilitärischen A n s ta l­

ten  im M. Gr, G. Bereiohe. U n te r  H a n d e m k a u f  ist der 
E m k a u f  bis zu  3000 Kg. auf einm»! z a  vers tehen ,

3

A u fb rin g u n g stä tig k e it der E in ka ufsstelle  und A u sfu h r.

Die E in !  aufsste lle  h a t  aus den naoh P u n k t  1 erfolg­

ten  E in k äu fen  vor allem den ganzen  B e d a r f  der I n ­

tendanz  des M. G. G. zu decken u n d  die Belieferung 
der m i l i tä r i s .h e n  Ste llen  und der Zivilbevölkerung  
des H in te r lan d es  naoh den Dispositionen des K, M- 

resp. VEA. vorzunehm en . Die A u sfu h r  aller im P u n ­

kte  1 aufgfet ählten  P ro u u k te  üi-er die Grenze des 
■M. G. G. B ereiches g iw in g ü i t ig  ob cuese I r o d u k te  i „> 

MbiG. B ere .che  e rzeug t  oder in dasselbe e ingeb rach t  
worden sind, d a r f  n u r  durch  die E inkaufsste lle  tr lo l-  
g tn .  Z ur B efö rd e ru n g  dürfen ausnahm slos n u r  solche 

T ra n sp o r t  üben die Grenze des MGG, von den B ah ­
nen angenom m en  w erden, aie auf G rund  von I ra o l i t -  

bnefeu  erfolgen, au t  weichen dre E rnkau tss te l ie  afs 

A bsenderm  figuriert

Je d e m  Frach tL rie fe  m uh em von dieser Steile  

ausges te l l te r  T ra n sp t  rlschein  beigeschlossen sein, des­
sen allein g iit iges  F o rm u la r  noch besonders bekann t 

g e t ben wiru.

Die Zolläm ter  haben  n u r  solche S endungen  die 

G renze  passieren  zu lassen, die diesen B ed ingungen  

entsprechen,

Dm B e s t im m u n g  n des § 6. der Verdg. W S. 

2U fö iö  ex l t ü B  betreffs F e r t ig u n g  der F rach tb r ie fe  

durch die E \ Z .  des H . G G. w erden  h iem it außer 

K ra f t  gesetzt.

4.

Zusam m ensetzung der E lnkaufsstelle.

Die kom m erzielle  F ü h ru n g  dieser E inkaufs te l le  
wird e iner oder m ehreren  von V EA . nes t im m ten  P e r ­
sonen  üb er trag en .

In  die L a t tu n g  w ird  zu r  W a h ru n g  der In te ressen  

des M GG. u n d  des K .  M. je  ein s tän d ig e r  V e r t r e te r  
des M GG. u n d  des K, M. en tsendet.  Die E inkaufs te l le  
wird der A ufsich t des L e i te rs  der Oe. S. des MGG. 
u n te r s te l l t  u n d  sind dessen W eisungen  für  die E in ­
kaufsste lle  en tscheidend.

5.

Fertigung der F ra c n tb rie fe  und Tra n s p o rts c h e in e  so w ie  

Legitim ierung der E in kä ufer,

Die F rach tb r ie fe  und  T ransportsoheine , au f  
G ru n d  w elcher die T ra n sp o r te  im S inne  des P u n k t  1» 

diessr Verdg. vo rgenom m en w erden, m üßen außer  
dem Siegel der E in k aU ss te l le  noch die e igenhänd igen  
(n icht faksim iiierteu) U n ierschrif ten  eines ae r  kom ­

m erziellen  L e i te r  der E in kau fs te l le  u n d  des V ertre te rs  
des MGG, (bei dessen V erh inderung  des D eleg ie rten  

des K. M.) tra g e n .  Die N am en  dieser U n te rsch r i f ts ­

be rech t ig ten  O rgane w erden naoh erfo lgter  B es te l lung  
besonders b ek an n t  gegeben  werden. N u r  auf  G ru n d  

so lcher F rach tb r ie fe  und  Transportsohe ine  darf  aie 
B efö rde rung  durch die B ah n  üoer die G renzen  des 

M GG BereiuhcS erfolgen.

Die E inkäu fe r  und  U bernahm s-  u n d  K on tro l lo r ­
gane  der E inkaufsste lle  w erden  von dieser S te lle  le­

g itim iert .  Die L eg iu iina tionsuraunden  haben  dieselben 

U n te rsch r if ten  wie die F rach tb r ie fe  u n d  T ra n s p o r t ­

sobeine, überdies aber noch U n te rsch r if t  und Siegel 

des Chefs der Oe. S. des MGG. zu t ia g e n .  Die Legi- 

m a tionen  der E in k äu fe r  s iud vor B eg inn  der T ä t ig k e i t
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dem zuständ igen  K re iskom m ando  zur V id ie rung  vor- 
zulegen. Alle b G h e rg e n  E i i jkaufs leg 't im ktionen  für 

die im P u n k te  1 au fgezäh lten  P ro d u k te  verlieren  ohne 

R ücks ich t  darauf ,  ob sie vom MGI G.' oder v o n  den 
K re iskom m anden  au sg es te l l t  w orden  sind, ihre G ül­

tigkeit .

Die E inkaufsorgs  ne der E inkaufss te l le  mühen 
vor V e r ladung  des e in g ek au t ten  Gem üses die E ra c h t ­

briefe dem zustän d ig en  K re isk o m m rn d o  zweoks Ver­
h ü tu n g  e tw a  n ich t  zu läh iger  K äu fe  und  P rü fu n g  der 
U n te rsch r if ten  der F rach tb r ie feu ss te l le r  zu r  E ins ich t  

u nd  B e s tä t ig u n g  vorlegen.

6.

Ink ra fttrete n  Ger Ve rordn u ng und A nnulierung der 
trVshe ile n  Bewilligungen.

D ie s e V e ro rd n u n g  t r i t t  m it  dem T a g e  ih re r  Z u­

s te l lung  re&p. Vei la u tb a iu n g  in K ra f t .  Mit diesem 
T a g e  Verlieren alle b isher erlassenen i-Verdg. über 

E in k au r  von Gemüse Obst und  deren \  e rw ertungs-  

p roduk te  i^W. ►->. Ü 0 j5 i5 | l8 ,  J  Nr. 33Ö07 etc.; rlire 
K ra f t .  A lle I n  eilten E .n k au ls -  u n d  Ausfuhrbev, llli- 

gungen  u n a  uie üiesbezgl. vom  MGG. oder K reiskom - 
m hnau  m it  der A usfuh r  oder Ü bern  ahm sklsuse l  v e r­

sehenen k lachtL iib le  verlieren  ihre G a l l ig k e i t ,  insofe­

rn  niese m clit  b innen 14 T ag en  von In k ra f t t r e te n  
ait&er I  e rornnur g von der E .nknu tss te l ie  u n te r  
g le ichzeitiger  A u ss te l lung  des gemäss P u n k t  3 erfor­

derlichen T ra n s j  r r ische ines  a n e rk a n n t  sowie m it  Sie- 

gel u n d  U n te rsc h r if t  gem äss P u n a t  5 dieser Veror­

d n u n g  versehen  w erden.

7. 

Übergangsbestim m ungen.

Die m it  J .  Nr. 8 2 I9 | !8  und  E V Z. Nr. 42044|18 

den K re iskom anden  zum  E in k a u f  u n d  A bste llen  auf­

e rleg ten  F u t te r rü b e n -  u n d  b pe isegem üsekon tingen te

insow eit selbe bis zum  In k ra f t t r e te n  dieser V eror­
d n u n g  neob n ic h t  abges te l l t  w urden , sind nioht m ehr 
von den K re iskom m andos  sondern aureli die E m kauf-  
s telle aufzubringen . Z u  diesem Zvveoke ü bern im m t die 
E inkau fss te l le  alle eventl. durch  die K. K . abge­

schlossenen L ife ru n g sv e r trag e  m it  den P ro d u zen ten  
u n d  H än d le rn  auf ihre R e c h n u n g  und  h a t  naoh 
M assgabe der  au fgeb rach ten  M engen  die in der Ver­

o rd n u n g  J ,  Nr. 8219|18 bezw. J Nr. 7 t32 |1 8  n a m h a f t  
gem ach ten  E&ssungsstellen sowie in der V ero rdnung  

E V Z. 42Ü44|18 bezw, E V Z  40969 angegebenen  Trook- 
n u n g s a n la g tn  u n d  m hit.  H interlancisste lien  zu be­
liefern,

8.
B e d a rf fü r  dio A p p ro vtsio n ie ru n y der B evölkerung Polens.

D uroh diese V e ro rd n u n g  w ird  die freie Verkehr 
und E iu k a u t  von Gem üse Oost und  deren Verwer- 
jungspr& dukten ^Punab l dieser V erordnung! zum  
Zwecke der A pprov is ion ie rung  der  ̂ .heimischen Bevöl­

k e ru n g  Po lens niüii tang ie r t .

Nr. 65. 

Eskortierungskosten von  Schüblingen .
(E rla s s  des MGG. B. N r, 113348)

D ie In s t ra d ie ru n g  von A rre s ta n te n  und  anderen  
Personen , somit auoh Schüblingen  im K önigreiche 

Po len  rege ln  die vom M inis terium  des In n e rn  erlas­

senen Schubvorsohrif ten  vom 16. J  uii lo 7 0  und  ha­

ben la u t  dieser V orschriften  die B eg leT m anschaft ,  aus 
E in w o h n e rn  der G em einde gebildet, die G em einden 

unen tg e l t l ich  beizustellen.

D esgleichen haben  die G em einden  aus e igenen 

M itte in  für  die B ek le id u n g  der Sohübliuge, deren
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V erp flegeng  (insoferne feie über  keine e igenem  G eld­
m it te l  verfügen) au f  dem T ranspo rte ,  entsprechende 
U n te rb r in g u n g  z u r  N ach tzG t und nötigenfa lls  auoh 

für  V o rsp an n  aufzukommeri.

Die In s t ra d ie ru n g  selbst  h a t  e tappenw eise  m it 

der Ü b e rg ab e  von G em einde zu  G emeinde zu erfolgen.

A us diesem Anlässe dürfen  der M. V. keine 

A uslagen  erwachsen.

Nr. 66. 

-U m tausch der Feldpostmarken.

Zufolge E r iaß es  J?el. E r. 2 S i5ö |A O K  |G. E. P .  D. 
vom  18. A p r i l  1 9 iö  k önnen  die E tappenposoam ter  

bis .einschliesslich bO. J u n i  1 9 ,8  in H än d en  des 
P u b l ik u m s te fm ü h c h e  k. u. k. F e ldpos tm arken  . der 

II, Em ission i im t dem Bildnis  Kaiser  F ra n z  Joser, 
gegen  k .  u  k F e ld p o s tm ark en  der III. Emission (.mit 
dem B ü d m s  K aiser  K ari j  im gleichen W erte  Umtau­

schen. Voraussetzung; tadelloser  Z u s tan d  der umzu- 
tausühendsn  M arken. N ach  A blauf  dieser F r i s t  wird 
ein weiterer  U m tausch  der M arken n ich t m ehr soatt- 
finden. Den U m tausch  können  auch die E ta p p e n p o s t ­

äm ter  II .  K lasse  vokziehen .

E . Nr. 105751V. A.

Nr. 67. 

Spendensam m Sung für die Aktion des 
Zentralhilfskomitees: „R aitjcie  d z ie c i“.

D as Zen tra lh ilfskom itee  v e ra n s ta l te t  in der Ze:t 

vom  3. bis 10. J u n i  1. J ,  im ganzen  L a n d e  eine 

S p e n d e sa m m lu u g  u n te r  der LosuLg „ ß a tu jo ie  dzieoi

die für  K inderasyJen , S äug lirgs l ie .m e u n d  sonstig® 
K m dersohutzzw eoke b e s t ’m m  ist.

Dies w ird  m it dem B eifügen  zu r  K e n n tm s  g e ­

b racht,  dass au f  G ru n d  Erlasses  des k. u. k. MGG, 
B. N r 118639 vom ‘2, Mai 1918. in dem  oberw ähn ten  
Zeiträum e k e ine r le i  andere  S p en d en sam m lu n g en  ge­

s t a t t e t  sind.

Nr. 68. 

Leim versorgung des M. G. G. Bereiches,

U m  den a l le rno tw end igs ten  B e d a r f  an Leim im 
V erw a ltu n g sg eb ie t  Po len  zu deoken w urde  eine kleine 
M enge dieses M ateria ls  sm hergeste ll t .

Afle S e lbs tve rb rauoher  von Leim  H ab en  Ihr*  

diesbzgl. A nsuchen  u r t e r  genauer  A n g ab e  des Ver- 
brauohsz wecke* an  das k. u. k. K re iskom m ando  ß o h -  

stoffreferat unverzüg lich  zu riohten,

j,n A n b e tra c h t  der g e r ingen  V orrä te  können  
n u r  solche A nfo rde rungen  berücksich tig t  werden, aus 

welchen h e rv o rg e h t  dass t ie r ischer Leim  durch  Kein 
anderes  P ro d u k t  e rse tz t  w erden  kann .

Nr 69. 

W ollm arkt in Sandom ierz.

A m  25. J u l i  1. J .  w ird  in Sandom ierz  beim G e ­

tre id em ag az in  ein W o llm a rk t  abgehalten .

A lle  Schaf- und  Z .egenzüch ter  w erden  s.ufgefor- 
de r t  ihre Schaf-  und  Ziegen wolle an  diesen T i g e  zum  
V e rk au f  naoh Sandom ierz  zu bringen.
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Die W olle  wird an  diesen T a g e  von einer 

Kommission abgesoliätzt sofort baa r  bezah lt  und  
übernom m en,

Säoke können  beigeste ll t  w erden und  sind die­
selben gegen  B e s tä t ig u n g  beim Rohstoff referenten 

des k, u. k. K reiskcm m andos  sofort zu übernehm en,

E. Nr. 972|La.

Nr. 70.

Anbau der Ölfrüchte  
im W irtschafH jahie 1918/1919.

W egen  M angels im F e t te n  für Gewerbezweoke, 

sowie für die A j.provis ion ierung . h a t  das M, G. G, in 
L ublin  den in tensiven  A nbau  und  P ro duk tion  der 

Ölfrüchte an geordnet.

Im  W ir tsch a f ts jah re  1918— f9 19 ist für A n b au  
der Öltrüohte ein M indestausm ass  7°/° des gesam m ten  

A oaerlandes für jeden  G u tsbes itze r  oder P äch te r  

lestgestelit .

Dieses A usm ass muss u n b ed in g t  e ingeba lten  

werden.

D a  der Beden , sowie die k l im atischen  V e rh ä l t ­

nisse im Kreise  Sandom ierz  besonders zum  Anbau#
des W in te rrap ses  sehr g ü n s t ig  sind, w erden  säm tliche 

Gutsgesit.zer uud  P ä c h te r  au tge fo rde r t  im eigenen  I n ­

teresse (ein polnisohes Jcoli b r in g t  den E r t r a g  bis 

1500 K r )  W m te r r a p s  ausg ieb ig  anzubauen .

C eiohzeit.g w ird  b e k a n n t  gegeben, dass eine 

Niohtbefu. g u n g  dieser A n o rd n u n g  Letietis der Grösse 
der anzu b au en aen  F läche  m it  Ülfrüohten m it  einer 

G eldstrafe  in der H öhe des E i i r t g e s  derselben be­

s t r a f  'wird (L. V, Hr. 897 l4 |i7 ) -

Nr. 71.

Freiwilliger Verzicht auf Brotkarten.

Viele H a u sh a l tu n g e n  die im B ezug  der Brot-  
und  M ehlkar ten  s tehen , s ind zum eis t  m it k le ineren  
V orrä ten  bereits  versehen. N achdem  duroh diesen 
doppelten  B ezu g  von Mehl speziell in der Z e it  der 
sieh im m er schw ieriger  ges ta l tenden  .Approvisionierung 
eine V e rk ü rzu n g  der w a h rh a f t  no tle idenden  Bevölke­

ru n g  e in t r i t t  s ieht sioh das k u . k. K re iskcm m ando  
g e n ö t ig t  auf die E in s ich t  solcher H au sh a l tu n g en  zu 

appelieren  uud dieselben aufzufordern  auf den w eite­
ren  B ezug  der Mehl beziehungsweise B ro tk a r te n  zu 

verz ich ten .

A lle  jene  H au sh a l tu n g e n  welche auf  den B ezug  

der K a r te n  freiwillig  verzichten, w erden in der Fo lge  
von den s ta t tf iudeudeu  aom issioueilen  U oerp ra iu u g en  

der H a u sh a l tu n g e n  '^befreit sein, im G egensä tze  zu 

den an deren  H a u sh a l tu n g e n  die im F a lle  sie die 

K a r te n  w eiter  beziehen jede rze it  eine H au sd u rch su ­
ch u n g  zu gew är t ig en  haben, wobei säm tliche  Vorge­

fundenen  L eb en sm it te l  konfisziert w erden und der 

Betreffende einer s t ren g en  B e s t ra lu n g  z u g e iü h r t  wird.

^Selbstverständlich können  P lausha ltungen  deren 

V orrä te  bereits a u f^ eu rau ch t  sind jederze it  wieder in 

den B ezug der K a r te n  t re ten .

A em eldungen  auf den \  erzieht der B ro t  uud 
M e h lk a r te n  sind bis 1. J u n i  sohn tt l ioh  beim A ppro- 
Visiouierunsgaussohuss des k. u. k. K ie iskom m andos

VOiZUiegcil.

Nr. 72. 

Einzahlung der rückständigen und  
laufenden direkten Steuern.

Die bisherigen A n o rd n u n g en  des i i re iskom m an- 

dos be tre ilend  die rechzeitige  E in z a h lu n g  der lau fen­

den u n d  der rück s tän d ig en  S teu e rn  sind onue E i to lg  

geblieben

<
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D a dieser Z u s tan d  w eder  seitens der k. u. k. 
M il i tä rv e rw a ltu n g  noch seitens der König lich  po ln i­
schen R e g ie ru n g  län g e r  gedu lde t  werden k a n n  w er­
den säm tliche S te u e r t rä g e r  des Kreises zu r  s o fo rtiye n  
E in z a h lu n g  der rück s tän d ig en  sowie zu r  terminruäs- 
sigen E n t r i c h tu n g  der lau fenden  d irek ten  S teuern  

(G rund- R au o h fan g  Im m obiliar-  W eg- W o h n u n g s  und 
G ew ew erbes teue r  bei den zus tänd igen  G em eindeäm tern  

auf gef ordert).

Im  F a l le  des w eiteren  W id e rs tan d es  oder dor 
passiven Resistenz w ird  die E in q u a r t ie ru n g  von  T r a p ­

pen ab te i lu n g en  in den m it den S teu e rn  aushaf ten ­
den G em einden  auf deren K osten  t i s  zum Z eitpunk te  

der en tg i l t ig e n  E in t re ib u n g  duroh die Gem eindevor­

s teher  und  Soityse  der R ück s tän d e  v e rfü g t  werden.

Nr, 73. 

Vergütung für Gagistenunterkünfte  
im MGG. Bereiche.

Zufolge  des M ilitärgenero lgouvernem ent-B efeh-  

les w ird  nachstehend  die A llerhöchste  A n o rd n u n g  

betreffend die V e rg ü tu n g  für  G a g is te n u n te rk ü n f te  im 

MGG. Bereiche allgem ein  ver lau tba r t :

Se. kais. u. königl. Apostolische M ajes tä t  haben  

a l le rgnäd igs t  anzuordnen  geruh t ,  daß bis auf W eite res  
im  Bereiche des M GG. Po len  für  G a g is ten u n te rk ü n f te  

eine V erg ü tu n g  zu zah len  ist, und zw ar  im B e trage  
Von 62 H elle r  pro Z im m er einschließlich E in r ioh tung , 

B ehe izung  u n d  B eleuch tung . In  den Fä llen , wo die 
B e is te l lung  der E in r io h tu n g  erw iesenerm aßen  n ich t  

erfolgen k an n ,  d a r f  h iedurch eine K ü rzu n g  der fest­

e se tz ten  V e rg ü tu n g  n ich t  v o rgenom m en  w erden .

Die B ehe izung  u n d  B e leu ch tu n g  h a t  der Quar- 

t ie rgeber  u n d  falls er es n ich t  im ;pnde ist, die 

G em einde, wie bisher, beizusteilen .

Se lbs tve rs tänd lich  k a n n  die B ezah lu n g  seitens 
der M d i tä rv e rw a l tu n g  nu r  für die kom petenzm äßige  
G ebühr an vo rübergehender  U n te rk u n f t  erfolgen, Es 
können  daher  für  die G ag is ten  von der

8  RaDgskiasse au fw är ts  . . 2 Z im m er

für G ag is ten  von der 9 R an g k lasse  ab w är ts  1 
fü i je  2 F äh n r ich e  . . . 1 „
für V e r trag sk o n zep tsb eam te  . 1
für V er trag sb eam te ,  zu denen auob die 

Offizianten u n d  die weiblichen K anz- 
le ih ilfsbräfte  zäh len  für je  2 P e rsonen  1 „

gezah l t  werden.

Bei U n te rb r in g u n g  von 2 P e rsonen  in  e inem  
Z im m er ist jedoch für den M ehrbedarf  an E in r io h tu n g  

16 H elle r  pro  T a g  zu zah len , u. zw ar  auch für  die 
F äh n r ich e ,  V e r trag sb eam te  und  B eam tinen .

F ü r  die U n te rk ü n f te  in städtisohen  u n d  sonsti­

gen öffentlichen G ebäuden  ist eine V e rg ü tu n g  n ich t  

zu zah len . E ie  Q uarU eren tschäd igung  H r d  n ich t 

duroh den Q u a r t ie rn eh m er  au sg ezah l t  w erden, son­
dern  w ird  dieselbe seitens der liqu id ie renden  O rgane 

für alle an  sie gew iesenen G&gisteD dekaden  —  oder 

m onatsw eise  im N achh ine in  in den G em einden  zur 

A usfo lg u n g  an die Q uart ie rbe is te l ie r  zu überweisen.

Nr. 74. 

Verlautbarung  

des MGG.-Bef. Nr. 31118 Punkt 7 

betreffend den unbefugten  Pierdeankauf.

D er P fe rd ean k au f  für Zwecke der H eeres-  u n d  

M.-V. erfo lg t g rundsä tz l ich  d u i  nach  W eisungen  des 

M .-G -G . duroh die Pferde  E rgänzungsbez irkskom dos,
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E in  d irek te r  P fe rd e a n k a u f  duroh die T ru p p e n ,  
A n s ta l ten  efco. oder einzelne M ili tä io rgane  im MGG,- 
Bereiohe ist ausnahm slos verbo ten .

D er  P r iv a t-H an d e lsv e rk eh r  m it P fe rden  is t  duroh 
die Vdg. des MGG. V.-B. X Y I I I .  8t. v. 1916 Nr. 106. 
geregelt. Die L n e r fu h r  von P fe rd en  im P rrva t-H pnde ls -  

ve rkehr  von einem Kreis in  den ä n d e rn  is t  aussohließ- 
lioh an  die B ew ill igung  des MGG. gebunden.

Zum  A n k au f  von P fe rden  in größeren M °ssen  
sind nu r  die leg itim ierten  A n k äu fe r  der P ferde-E rgän-  

zungsbez irkskom m andos  bereohtig t.

A u f  G rund  des § 16 der Vdg. des A O K . V.-B. 

der k. u. k. M. V. P  X IV .  St. v 1915 Nr. 48. wird 
der A usfüh r  von m it  W id m u n g sb lä t te rn  b e 'e i l ten  

T ran sp o r tm it te ln  (P ferden) aus allen K reisen  a llge­

mein verboten.

A u sn ah m en  h ievon finden n u r  für jen e  Pferde  

s ta t t ,  welohe duroh die P fe rde -E rgänzungsbez ikskom - 
m audos (Pferdeankaufskom m ission), bezw. ihre leg it i­

m ier ten  A n k äu fe r  au fgeb raoh t w erden .

Nr. 75. 

K undm achung  

betreffend den fixen U m rechnungskurs  
für die in Rubel festgesetzten  Gebühren.

Gem äß M G G .-E rlaß  vom 14. F e b ru a r  1918 

Nr. 173.374|17 w ird  folgendes v e r la u tb a r t :

r  . s k. u. k. Ai m m eeoberkom m ando  h a t  m it  Ver- 

o rd n u u g  vom  24. N ovem ber  1917, M, V Nr. 132.152[P. 
im E invernehm en  m it  dem K. M. (Abt. I I ,  Nr. 26.922117) 

den fixen K a sse n w e r t  10 Rubel = =  25 K  39 h als 

s tän d ig en  U m rech n u n g sk u rs  für die in K ro n en  zu

bew irkenden  Z ah lu n g en  von in R u b e l  fes tgese tz ten  
G ebühren  au t  die D au e r  des M angels  e iner e inheit-  
liohen L a n d e sw ä h ru n g  für  die beiden V e rw a l tu n g s ­
gebiete  Po lens  festgesetz t .

D ieser  E r laß  ist m it 1. J ä n n e r  1918 in W irk ­
sam ke it  g e tre ten  u n d  bezieht sioh nam entlioh  aut 
die duroh die K re isanssa  zu r  A uszah lu n g  ge langenden , 
in R u b e l  festgese tz ten  U n te rh a l tsb e i t räg e  der 
russisolien B eam ten , D iener, Pension is ten , W itw en, 

W aisen  u n d  Inv a l id en .

H in g eg en  f indet diese V er fü g u n g  keine A n w e n ­
d u n g  auf die bei den Knssen e rfo lg ten  A u szah lungen  
von a n d e ren  G ebühren ,  sowie auf uie E inzüh lungen  

von S teu e rn  und s taa t l iohen  A b g ab en .

Nr. 76. 

M issbrauch des den Abbrändlern unent­

geltlich ausgefo lg ten  Bauholzes.

E s w urde  festgestellt ,  dass die e inzelnen A b­

brändler ,  welohe das zum W ied e rau fb au  ih re r  zer­
s tö r ten  G ebäuden  nö tige  B auho lz  unen tge lt l ioh  oder 
zu e rm äss ig ten  P re isen  aus den S taa ts fo rs ten  zuge­
wiesen bekommen haben , dasselbe an die H o lzhänd ler  

w e i te r  ve rkaufen  u n d  auf  diese W eise die ganze 

A ktion  des W iederaufbaues  des L andes  hem m en.

In  A n b e tra c h t  der cbenbesohriebenen  Vorfälle 

besohränk t das M G. G. die A usfo lgung  von  Holz 

aus den iStaatsforsten u n d  bem erk t,  dass falls die 

F ä lle  des H ande ls tre ibens  m it dem zum  W ied e rau f­

bau bes t im m ten  Holze w eiter Vorkommen sollten, 

die A usfo lgung  desselben g anz  e inges te l l t  werden 

m üsste ,
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E. Nr. 9159118|V. A..

Nr. 77. 

G em eidevcrsam m lungen;  

Einberufung derselben.

A uf G ru n d  Erlasses  des M GG. vom 19. A pril  

1918 A Nr. 11750 wird nachstehendes  verrügt:

1) Die (gemeinden haben  von jede r  e inberu teuen  
G em eindeversam m lung  w en igstens  ! I  age vor der 
E rö f lnung  das K reiskom m ando u n te r  M itte i lung  der 

Zeit, und  des Ortes der T a g u n g  und der G egenstände  
der T ag so rd n u n g  sohriftlioh zu  ve rs tänd igen .

2) D em  E re isk o m m an d o  bleibt es überlassen, 
von dem  in A rt .  198 des G em eindegesetzes iestgeleg- 

ten R ech te  G ebrauch  zu m a  hen und  event. zu die­
sen V ersam m lungen  einen behördlichen V e r tre te r  zu 

en tsenden.

3; Sollten G em eindeversam m lungen  die festge­

leg te  T ag e so rd n u n g  n ich t  e inhalten , oder politische 
K u n d g e b u n g e n  und  M anifesta tionen  beschjiessen, 

welche gegbn die Österr. Ung, M onarchie oder die 
k. u. k. M ili tä r -V erw a ltu n g  sich rich ten , oder die 
öffentliche R uhe  und  S icherheit  gefährden , so wird 

das K re iskom m ando  in Gem ässlie it  des A rt .  19y des 

Gemein oegesetzes diese Beschlüsse au lheben  und 

die S ch u lü trag en d en  zur  V e ra n tw o r tu n g  ziehen.

E. Nr. 8968|V. A.|18.

Nr. 78. 

Überfuhr von Kalk.

A uf G ru n d  E rlasses  des k, u. k. M. G  G. vom 

12. A pri l  1918 Z. E. Nr. 1.04349. w ird  b ek an n tg eg e ­

ben, dass die Ü berfuhr von K a l t  als B au m a te r ia l  

inn e rh a lb  des *. u. k. V erw altungsgeb ie tes  frei ist,

Nr. 79. 

Kundm achung  

L e i c h e n f u n d .

Am 4 Mai 1918 wurde  in Niedzwioe G em einde 
K oprzyw nioa  auf der W iese im Gebüsch, eine K in d es­
leiohe in einem Sack  gefunden .

Personen , denen der Nume der M u tte r  das 

K indes, even tue ll  sonst weiohe diesbezügliche In fo r ­
m ationen  b ek an n t  sind, haben  dies sofort dem 

königl. Polnischen  U ntersuo liungsrioh ter  in S  indo- 
mierz anzuzeigen.

Nr. 80.

Sam m ein der T eesu roga ie  durch die  

Zivilbevölkerung.

D a Tee  aus dem H in te r lan d e  n ich t  naohgesoho- 

ben w erden  k an n ,  muss die V erso rgung  m it  den E r ­

sa tz k rä u te rn  nam en tl ich  m it  den za r ten  B lä t te rn  dei 
E r d — B rom  und  H im bere  an O rt u n a  S telle  geschehen. 

D azu  k a n n  auch die Z iv ilbevö lkerung  insbesondere 
die Sohuljugend herangezogen  werden,

F ü r  die abgelieferte  t rockene  W are , weiohe das 

K re is fo rs tam t übern im m t w ird  eine P räm ie  von 2 Ki, 

p ro  1 K g . gezahlt.

A m  erg ieb igsten  is t  es, die B lä t te r  im F rü h ja h re  

u n d  E rühsom m er  zu sam m eln , v e rw en d b a r  sind aber  

dieselben, auch Dei Kälterer J a h re sz e i t  gesam m elt.
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Die «in regenlosen T a g e n  gefiüokten B lä t te r  
dürfen nioht e rh itz t  werden, m a n n  muss sie v ielm ehr 

locker in auberen T u ch e in  sam m eln  u n d  daun auf 
H ü rd en  in lu ftigen  warm en Orten un te rb r in g en .

V.

Das Trocknen  d a r f  n ioh t in der Sonne gesche­
hen und  muss v ielm ehr u n te r  öfteren U m rü h ren  und  
W e n d en  vor sich gehen.

N ebenbei w ird  noch e rw ähn t,  dass als g u te r  
T eee rsa tz ,  5 Teile L indenb lü te ,  4 Teile W aldm eis te r  
u nd  1 Teil N u ssb lä t te r  empfohlen wird.

Auoh L ie ise lb ee rk rau t  k a n n  als soloher dienen 

La. ä f f ]  [8.

Nr. 81.

Überkontiiigenfprämie,
Regelung infolge Auflösung uer f'GZ;

(Mit B ezug au t  W S. Nr. 78b'0Ü|17. betreffend die 

D u rch füh rungsbes tim m ungen  für den Verkehr mit 
G etreide und  M ah lp roduk ten , § 4.)

Es sind bei den P ro d u z e n te n  B e fü rch tungen  

aufgetaucht,  dass nach  A u llö sung  der Polnischen 
Getreide Z en tra le  die, tü r  M ehrab lie le ruug  festgesetz te  
U b e rk o n t .n g e n tp iä m ie  von L .  10. — Lei A nlie fe rung  
der P ro d u k te  au  tue E \ Z .  n ich t  bezahlt  w erden  wird. 

Diese B e fü rch tungen  sm d grund los  da  die Preis- und  

P räm ienbes tim m ungen  obiger V erordnung  u n v e rä n ­

dert  gebiieben sind.

A us ve r icohnungsteehn isühen  G rü n d en  is t  es 

jedoch n ich t  möglich, die P räm ien  Verrechnung sofort 
bei A o h e fe ru n g  des Getre iües  vorzunehm en . Alle 

P ro d u zen ten ,  die anspruob  a u f  die P räm ie  haben, 

haben  nach  beendeter  fielwiliiyer Abstellung ihrei ge- 

sammten Übtälschlisse, u n te r  V orw eisung des o runungs-
mm

gemäss ausgefüllten  ( ie txeidepassts ,  l lne  E e rd e ru n g  

bei der L, A, ge l tend  zu m aonen,

Naoh P rü fu n g  der A b s te l lda ten  des Getreide- 

pssses  wird die L. A. sodann  die P räm ien  m itte ls  
se p a ra te r  Z ah lu n g san w e isu n g en  flüssig m achen

U m  M issverständnissen  vo rzubeugen , w ird  d a ra u f  
aufm erksam  gem acht, dass die EV Z. na tü r l ich  allfäl- 
’ige P rä m ie n sc h u ld ig k e i te n  dar P G Z .  ni< h t  bezahlt 
sondern  dass n u r  die von der E V Z  j e t z t  übe rnom m enen  
P ro d u k te  — soweit naoh obiger V ero rd n u n g  anspruohs- 

b e re c h t ig t  —  p räm ie r t  w erden, W e r  P räm ien fo rd e ru n ­

gen an die P G Z . ha t ,  soll diese so fo r t  bei den PG Z.-  
E il ia len  ge ltend  m achen.

Die Z ah lungsanw eisungen  werden ana log  wie im 
Vorjahre, diejenigen über  Ex- und Ü berkon tingen t-  
p räm ien  ausgeste ll t .  D ieauezughoh g u t  Vdg. ZB. 

6 lö 0 | l7 .  Die D o k u m en tie ru n g  der E in lieferungsm en- 
gen m it  deu ro ten  E iu lie fe rungsbes tä t igungeu ,  k an n  

in diesem J a h r  n ich t  s ta t t f in d eu  und  L t  durch eine 
beg laub ig te  A bschrif t  der D a te n  des G etreidepasses  

zu bewirken. Diese A bsch r if t  h ä t te  der P ro d u zen t  

zugleich  m it seiner E o rd e ru n g san m e ld u n g  der L. A 

vorzulegen.

N ach  diesen A u sfü h ru n g en  bleiüen also alle
f

l ie c h te  der P ro d u zen ten  Hinsichtlich P räm ien zu e rk en -  
n u n g  g ew ah r t ,  w enngle ich  die A u szah lu n g  n ich t  so­
fo rt  bei der A nlieferung, sondern  zu einem spä te ren  
T erm ine  erfolgt. Die A u sz a h lu n g  erfo lgt jedoch n u r  
an  d iejenigen, bei denen  die G e tre ideabs te l lung  nioht 

durch  Z w a n g sm it te l  bew irk t  w erden  musste. Dies 

muss iu je d e r  Z ah lu n g an w e isu n g  über P räm ien  sei­

tens  aes Vorstandes der L  A. b e s tä t ig t  werden.

Die P ro d u z e n te n  w erden g leichzeitig  au fm erk ­

sam gem acht,  dass es wegen der d ie s jäh n g en  K o n ­

t in g e n t ie ru n g  in ih rem  In te resse  gelegen  ist, dass sie 

die fnetieidopasse auch  n ach  gänzlicher A bs te l lung  

ih re r  Überschüsse g u t  au f  Lew afiren,
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Nr. 82. 

R u b e l k u r s .

A uf G ru n d  AO K , V ero rd n u n g  wurde der U m ­
rech n u n g sk u rs  des R ubels  mlc 28. Mai 1918 auf 

2 Kronen =  1 Rubel
fes tgesetz t .

Nr. 83. 

B elo b en d e  Anerkennung.

Der B ü rg e rm e is te r  der S ta d t  S taszöw  H err  
T ie ra rz t  S tan is laus  S teeniski ve r lä ss t  auf eigenes

A nsuchen  diesen P o s te n  und  zugleich  den K reis  
Sandcm ierz .

In  den schw eren  K riegsze it  zum  B ü rg erm eis te r  
g ew äh lt  versah  H err  S teo ihsk i dieses A m t m it grös- 
s tem  E ifer  und  A u to p te ru n g  wobei er im m er die 
In te ressen  der L a n d e sb e v ö lk e ru n g  m it  denen  de” 
k .u .k .  M ili tä rv e rw a ltu n g  zu vere in igen  u n d  fördern 
wusste.

Mit B edauern  sieht das k. u. k K re iskom m ando  
diesen verd ien ten  B ü rg e r  aus dem Kreise  sche.den 

und sp rich t ihm  bei dieser G elegenheit  den w ärm sten  
D a n k  und  die belobende A n e rk e n n u n g  aus.

N I C H T A M T L I C H E R  T E I L .

Verbot der B esch äd igu n g  der H ochw asserdäm m e links der W eichsel.

In fo lge  w argenom m ener  B esohäü igungen  der W asse rdüm m e län g s  des Weichselflusses wird die im 

h ie ro it igen  A m tsblatte  Nr. 9. Punkt 2. vom  1. Juni 1916, v e r la u tb a r te  V e ro rd n u n g  in E r r in e ru n g  ge- 
b rah t  und zwar:

Die H oohw asserdäm m e längs  der Weichsel und  alle N ebenbau ten  sind allgem eines G u t  u n d  stellen 
u n te r  dem  staa t l ichen  Sohutze.

J e d e  B eschäd igung  derse lben  w ird  geriohtlioh bestraft .

E s ist verboten :

.1) Das F a h re n  auf den Böschungen , au f  der D am m krone , sowie in den A npflanzungen , V iehweiden etc.

2) Das A ushauen  oder die B eschäd igung  der Bäum e an den D äm m en, L e itw erken  oder N eben ­
w egen .

Ö) Das Ü berfah ren  der D äm m e, wo keine Ü b e r fah r ten  vo rh an d en  sind,
4) Das E inpflügen , oder V ersp e rren  der L ängsw ege.

5) Das Offnen oder die B esch äd ig u n g  von Deiohschleussen und  Ablässen.

6) E ig en m äch tig es  L an d en  und  Befestigen von Sohifien u n d  F lössen  an den L e i tw e rk en  und  an d e ­
re n  •Regulieruugsbauten.

7) D as A ulführen  von N eu b au ten  oder G raben  von  B ru n n en  in einer ge r ingeren  E n t fe rn u n g  von 
den Deichen als 10 K la f te r

Di« Ü b erw ach u n g  h a t  ausser der G em einde , die k. u, k. G endarm erie  uud  E inanzw ache  zu über­

nehmen,



12. St. VII.

I N H A L T :

A m tliche r Te il: Nr. 63. A n die L an d b e v ö lk e ru n g .— Nr. 84. R e g e lu n g  der G e m ü seau fh i in g u n g  und

A usfuhr .— N r 65. E skort ie rungskos ten  von Schüb lingen .— Nr. 66. U m tausch  der F e ld p o s tm a rk e n .— 
Nr. 67 Speudenstiinm lung für die A ktion  des Zentralliiifskomitees: „Ratnjoie  dziec i“ . N r.  C8. Leim versor- 
g u n g  des MGG. Bereiches — Nr. 69. W o l lm a rk t  in Sandom ierz .— Nr, 70. A n b au  der Ölfrüchte im W i r t ­
schaftsjahre  1 9 1 8 | l9 i9 .— N r 71. F re iw il l iger  V erz ich t  auf B ro tk a r te n ,— N r 72. E in z a h lu n g  der rü ck s tän ­
digen und  laufenden  d irek ten  S teu e rn .— Nr. 73. V e rg ü tu n g  für G a g is ten u n te rk ü n f te  im MGG. Bereiche.— 

Nr. 74. V e r la u tb a ru n g  des M G G . Bef. Nr. 31 j j 8 ^ u u k t  7 betreffend den unbefug ten  P fe rdeankau f .— 
Nr. 75. K u n d m a c h u n g  betreffend den fixen U m rech n u n g sk u rs  für  die in Rubel fes tgesetz ten  G ebühren .— 

Nr. 76. Missbrauch des den A b b rä n d le rn  u n eu tg eh l io ü  ausgefo lg ten  B a u h o lz e s —  Nr. 77. G em eindever­
sam m lungen; E in b e ru fu n g  derselben.— Nr. 78. Ü berruhr  von K a lk .—  Nr. 79. L diehenfund.— Nr. 80. S am ­
meln der T eesu roga te .— Nr. 81. Ü be rk o n t in g en tp ram ie ,— Nr. 82. R ube lku rs .— Nr. 83. Belobende 

A nerkennung .

N ichtam tlicher T e ii:  V e rb a t  der B eschäd igung  der H ouh’ws.sserdämme links der W eichsel,

Der k. u. k» Kreiskommandant:

A D O L F  S C H A L L E . .  |p-  oberst.
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